
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 38

Artikel: Hymnen an Zeitgenossen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-459754

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-459754
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sie müfeten tjalt biet Mai im ftafyv

nad) Serlin reifen uub fid) orientieren
über baê, roaê mer bort auf ben SQlarïi

merfen fann. Saê tê atteê nir!"
Ter Çerr Âommiffionêrat babbelt noef)

einmai quer bureb bas SItelier. Stuf
einmal madjt er runbe Sfugen unb fteuert

auf ben Strbeitëtifd) loê.

Gci, ci, toaê fyaben Sie benn ba für
ein ganj auêgejeidjneteê Stüd liegen?
SBarum jeigen Sic mir fomaê nicfjt? Sic
fleiner Sdjüfer, ba§ b]at mobt fdjon ein

anberer Äoltimbus entbedt unb referbiert.
9ht aber Ijören Sie mat!"

£>err Êlofjtm grettäjen nimmt ben f(ei=

neu Äarton borfidjtig tn beibe §änbe,
ftellt itjn auf bie Staffelei, retiriert fünf
Schritte, betradjtet baë Stüd burd) bic

t)o()(e gauft, tjott fiel) einen teeren 9tab=

men unb ftellt itjn babor. Ser fleine bide

§err gerät in Slufregung.

ftd) fagê ja. Seit einer Stunbe jeigen
Sie mir unmögliche Sd)iufen unb maê id)

brauche, laffen Se liegen, ©eben Sie mir
baê Stüd, fo roie'ê iê. 2000 SJtarf fann
idj bafür geben. Stir, mebr. Saê bat glä=
djenhrirfung, baë ftnb garben, ben

Sdjmcij friegen Sic nidjt fo leidjt roieber

rauê. ©aê tê Äunft für unfer *ßubli=

fum. Stidjten Se fid) öarnad) unb mir
bleiben gute greunbe. Stuf äöieöerfeljn!"

Ser berblüffte Sdjlappbuteret fam

nicfjt einmal baju, feinem Ääufer ju fa*

gen, baft er biefen Äarton nur beuünt

batte, um bie garben bon ber Palette

braujufdjmieren, menn er fein SJtalgerät

fauber madjte.
Gtibgli ©pigig

*

$ömnen an ßeitgenoffen

Sieber Stebelfpalter, auê ©einem tjart*
nädigen Stillfctjmetgen mufj id) 'fdjlte«

ften, baft ©ir beim 70. ©eburtëtag ®. ».
Sljaroê (©. 33. S.) jene §rmtne eines

3eitgenoffen cutgangen ift, bie in einem

Sdjincijerblatt angeftimmt unb ungefätjr
folgenbermaften gefdjloffen murbe:

Unb mit oollem Yes

©rufen roir Did) G.B. S.

ftd) bin, ob eê nun mit Seinem poe=

tijdicn ©laubenëbefenntniê bereinbar ift
ober nidjt, einfadj bin unb fjabe mir, toas

idj Sir anmit borforglicfj jur Âenutnië

bringe, für fünftige GMmrtêtage bon QziU

genoffen ein ©olbfcljnittfjeft mit munber*

barem Ccinbanb unb ber fcljmiffigen Sluf=

fdjrift spinnen" angefdjafft, in meldjeë

id) borläufig folgenbe §rjmnenfdjlüffe no»

tiert t)abe (jeben auf einer Seite, unten):

Sin S3enito 27t uf folini :

gür liberale S3Iätter:

SBir grüfen Did) mit einem hm",
Benito M!

gür fdjroarjbefjembete Stebaf tionen:
9Rit »ollem Si
Evviva MusstHini

(3ft patt)ttif(t) ju ;pu$en.)

Ser fcbroerçertfc&e

$au$- unb ©tunbeigenfunter
Sfftjielleê £>tgan beê Serbanbeê fcbfûeig.|)auê= unb ©runbbeft^er

jDruct unb SBerlag : SSudJbructerei @. Cö'»fe=S3enj in JKorfdjadj

Garantierte Auflage : 18,000.

SJorjügltdjes 3nfertionsorgan für ben Eiegenfdjaftsmarfet unb alle
ben irjausbefifcer intereffierenben fragen betreffenb 2îau, Umbau
unb Unterbau ber Käufer unb ®ärten unb ScfjmucK ber 3Bot)nungen

SBir ftnb mit bem (Srfotge unfereê Snferafeê in Sfjrer skitfdjrift gut jufrieben"
fdjreibt unê u. a. unaufgeforbert bie girma ©ebr. SR. & Sie. in 2t.

werben $u fetjr gûnftigen S8e=

bingungen oom 9tebeIfpatteroer--
lag in Storfdjadj gefudjt.

Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO»
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Zie müßten halt vier Mal im Jahr
nach Verlin reisen nnd sich orientieren
über das, was mer dort auf den Markt
werfen kann. Das is alles nix!"

Ter Herr Kommissionsrat Paddelt noch

einmal quer durch das Atelier. Anf
einmal macht er rnnde Angen uud steuert

auf den Arbeitstisch los.

Ei, ei, was haben Sie den» da fiir
ein ganz ausgezeichnetes Stück liegen?
Warum zeigen Sie mir sowas nicht? Sie

kleiner Schäker, das hat wohl schon ein

anderer Kolumbus entdeckt und reserviert.
Nn aber hören Sie mal!"

Herr Elvhim Frettchen nimmt den kleinen

Karton vorsichtig in beide Hände,
stellt ihn aus die Staffelei, retiriert fünf
Schritte, betrachtet das Stück durch die

hohle Faust, holt sich einen leeren Rahme»

»»d stellt ihn davor. Der kleine dicke

Herr gerät in Ausregung.

^ch sags ja. Seit einer Stunde zeigen
Sie mir unmögliche Schinken nnd was ich

branche, lassen Te liegen. Geben Sie mir
das Stück, so wie's is. 2000 Mark kann
ich dafür geben. Nix mehr. Das hat
Flächenwirkung, das sind Farben, den

Schmelz kriegen Sie nicht so leicht wieder

rans. Das is Knnst für unser Publikum.

Richten Se sich darnach und wir
bleiben gute Freunde. Auf Wiedersehu!"

Der verblüffte Schlapphuterer kam

nicht einmal dazu, seinem Käufer zu

sagen, daß er diesen Karton nur bcnüch

hatte, um die Farben von der Paletie
drauznschmieren, wenn er sein Malgerät
sanber machte.

CHSgli Spißig

Hymnen an Zeitgenossen

Lieber Nebelspalter, ans Deinem
hartnäckigen Stillschweigen muß ich schließen,

daß Dir beim 70. Geburtstag G. B.
Shaws (G. B. S.) jene Hymne eines

Zeitgenossen cutgaugen ist, die in eiuem

Zchweizerblatt angestimmt und ungefähr

folgendermaßen geschlossen wurde:

Und mit vollem Vss

Grüßen wir Dich <3.L. 8.

Jch bin, ob es nun mit Deinem poe-

tiswcn Glanbensbekenntnis vereinbar ist

oder nicht, einfach hin und habe mir, was
ich Dir anmit vorsorglich zur Kenntnis
bringe, für künftige Geburtstage von
Zeitgenossen ein Goldschnitthest mit wunderbarem

Einband und der schmissigen

Aufschrift Hymnen" angeschafft, in welches

ich vorläufig folgende Hymnenschlüsse
notiert habe (jeden auf einer Seite, unten):

An Venito Mussolini :

Für liberale Blätter:
Wir grüßen Dich mit einem hm",
Renito lVI!

Fiir schwarzbehemdete Redaktionen:

Mit vollem 8í
Tvviv-t IVlussvlini

(Ist parhellsch zu siechen.«

Der schweizerische

Haus- und Grundeigentümer
Offizielles Organ des Verbandes schweiz. Haus- und Grundbesitzer

Druck und Verlag: Buchdruckerci E. Löpfe-Benz in Rorschach

Garantierte Auflage: .8,000.

Vorzügliches Insertionsorgan für den Liegenschaftsmarkt und alle
den Hausbesitzer interessierenden Fragen betreffend Bau. Umbau
und Unterhalt der Häuser und Gärten und Schmuck der Wohnungen

Wir sind mil dem Erfolge unseres Inserates in Ihrer Zeitschrift gut zufrieden"
schreibt uns u. a. unaufgefordert die Firma Gebr. R, K Cie. in A.

werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterver¬

lag in Rorschach gesucht.

Der
âltbeàrts
vl'slMtto»
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2Xn Sôeobor S3 a n g a f o ê :

Sic transit gloria in mundos,
Theodor Pangalos.

Sïn © u ft a b © t r e f e m a n u :

SJtittelparteifidjc gaffung:
9Jîtt 3'tubcrn, bod) mit 3fa

Jpeil Sir, ©trefema.

SRationaliftifct;« gaffung:
2tu« tiefjier Sruft, mit oollfrem Sîee :

©. ©t. (8'tê: ffjf) esté!)

SIn ;H a b m o n b poincaré:
UniomScationate=gaffung:

Stun fpar'n mir alle, felbft am blé,
SDÎit poincaré!

Stn © a b r t e I e b'Slnnungto :

^fpcbanalttifcb Si, politifcb No,
D göttlicher b'îlnnunu'o.

Sln E a b i n S o o 1 1 b g e :

2tuf 3hre Sieben qutetfch=

öergnügten ©ruf, dootibge!

Stn » r t m o b e St t b e r a :

Scationatiftifdj:
©totj roünfd) id) mir ben ©panier, si,
@ein ©te gegrüfjet, Jperr ûJtarqutè.

©panifdjer Sîefrain auê S3ariê:

No
*Pritno

gür ben bänifct)en SJHnifterpräfibenten
fjabe td) mir bortäufig nur bie »ejafjuug
ja unb jo unb ba er, roie ûbrtgenê Sfjaro
aud), ein Sojialift ift, bie »erneinung nei

borgemerft. gür ©riedjenlanb marte id)
ab, bië ein Siftator mit ou am ©djluffe
©eburtêtag bat, meiï bie »erneinung auf
gried)ifd) fo lautet. Sei ber grofjen Sfuê'

roab't an grtedjifdjen Siftatoren mirb ber

galt fdjon einmai eintreten!
SBer ber fünftige ^oUättber ift, beu idj

mit ja unb neen anbidjte, meifj id) nod)

nidjt. Sfn ©djroeben merbe icb reicf)ticï)e

Sluêmatjl fjaben, benn man fagt ja, ja
unb ju unb erft nod) nej. Unb ©raf 33ett)=

ten ober SQ5inbifdjgrä^ ober Sc-abofftj toerbe

td) auf Ungarifdj tjübfdj mit nem anfab-
ren. ©anj juborberft auf ber erften ©eite
aber fjabe idj eingetragen:

3d) juerfenne Sir ff
gür Seine ©barobegeifferung, R. F.

SBaë in biefem gafte nicfjt bie Stbfür-

jung für République française, fon=
bern jenen ©idjter bebeutet, ber auf
©. ». @. ben unfterblidjen Steint mit
bottent Yes" erfdnn.

©ine ^abel
SBon IBruno SBinarcer.

Ïu5 Htm yolnifdjen »on G. ». ip.

Stn einem falten, fonnigen, troefenen

Sejembertag fdjritt ein Äamel burch bie

lärmigen Straften Sonbottë. Sein bünner

§atê am ungefdjladjten Äörper ragte ftolj
über bie SJÎenge fjinaus, feine fdjmafen,
berfdjmomntenett Stugen fdjauten träm
menb in bie gerne. Saë ÜKertfcfjenge*

bränge fpielte fid) ju feinen güften ab,
bie brobenben Stutotjupen ertönten ringë=

fjerum, aber eê fdjenfte ttjnen feine Sfuf-

merffamfeit. ©ê fdjritt t)od)inütig, ftolj
einber unb nur ab unb ju bemegten fictj

berädjtlidj feine Sippen: SJtadje »Iat4,

jâmmerlidjeê »olf, idj fomme."
Senft nidjt, bafj bie bunte Sede, bie

feinen auêgemergelten Stumpf bebedtc,

ber ©runb feineê §o(tjmûteê toar. O nein.
Sie Urfadje fag tiefer. Stn feinem redjten
borberen §uf mar fjcxtte früb ein ©um=

miftempel mit ber $nfdjrift: ,Pears soap'
befeftigt. S@3ät)tettb baë SBüftenfcbiff feine

Sdjritte burdj bie Stegeut<Street nadj bem

Trafalgar-Sguare fenfte, brudte eê biefe

SBorte auf ben Sffptjalt ber Strafte. Unb

bieê erfüttte eê mit ©tolj.
Senn eê febte nicht ber gebt idj uub

fpttrloê batjin. O feiueëtoegë! ©ê tjinter -

tieft eine Steitje bon gebrudten »udjftaben
Pears soap
Pears soap
Pears soap

Stn ber ©de ber »tecabtttrj oertrat itjnt
jemanb beu SBeg. ©ê loar ein frütjercr
Kotlege auê beut SBanberjirfus, ber ©fet
Qfacqueê.

§allo, £wrtj!" rief ber ©fet itjm er

freut ju. Sange babe id) biet) nidjt gefeben,

greunb, maë madjft bu'? Haw do you

do? Ca va la petite santé? SBie gebfê?"
Saê Äamel maft ibn mit berädjtlidjem

»lid. »erutjige biet)!" fagte eë langfam;
getj auë bem SBege!, fpridj nidjt ju mir.
Siefyft bu benn nidjt, baft bu midj ftörft"?"

SBorin?" fragte ber ©fei erftaunt.
SJtit einer majeftätifdjen »etuegung

feineê Sdjtoanjeê roieë baê Äamel auf bie

fange »udjftabenrettje fjinter: ficb.

^n metner fdjriftftellerifdjen Sätigfeit!"

antmortete eë. Saê aïïeê ift unter
meinem §uf entftanben. ©efje jur ©eite,
benn tdj bin, toie bu fiebft, in fdjöpferifdjer
Stimmung."

Unb affo fprechenö fetzte eë ficb >11 ber

Sttäjtung beë Srafatgar=Squarc in »e=

roegung, ftolj, tjadjntütig, botter »eradj=

tung unb jeber feiner Sdjritte bergröfterte
bie tauge Steifjc: Pears soap".

Tcr Gfct ftanb mie berfteinert, fdjaute
bem Sdjtoanje feineê greunbeê, ber in ber

gerne cutfdjtoanb, nach uub Befatj fidj bie

enblofe Steitje ber gebrückten SBorter.

O glûcflidjeê Tier!" feufjte er fdjlieft
tidj. ©6 fjittterläftt Spuren; eê getjt an
bie Stadjmelt über. Sfdj bätte ber liebe

©ott midj bodj audj mit einem fdjriftftel--
lerifdjen Talent bebadjt!

Uttb er feufjte auê tieffter Seele.
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An Theodor Pangalos:
8ic transit Aloris in munclos,
l^lrsczclczr ?snA-clc>s.

An G u st a v Stresemann:
Mittelparteiliche Fassung:

Mir Zaudern, doch mit Ja
Heil Dir, Stresema.

Nationalistische Fassung:
Aus tiefster Brust, mit vollstem Nee :

G, St. <L-cs^ Neh St-!j

An Raymond P o i n c a r « :

Union-Nationale-Fassung:
Nun spar'n wir alle, selbst am dte,
Mit Poincars!

An Gabriele d 'A n n u n z i o :

W'chanaluisch 8i, polnisch rVc>,

O göttlicher d'Annunzio.

An Calvin Coolidge:
Auf Ihre Reden auielsch-

vergnügten Gruß, Coolidge!

An Primo de Rivera:
Nationalistisch:

Stolz wünsch ich mir dcn Spanier, si,
Sein Sie gegrüßet, Herr Marquis.

Spanischer Refrain aus Paris:
Nc>

Primo

Für den dänischen Ministerpräsidenten
habe ich mir vorläufig nur die Bejahung
ja nnd jo und da er, wie übrigens Shaw
auch, ein Sozialist ist, die Verneinung nei

vorgemerkt. Für Griechenland warte ich

ab, bis ein Diktator mit ou am Schlüsse

Geburtstag hat, weil die Verneinung aus

griechisch so lautet. Bei der großen Auswahl

an griechischen Diktatoren wird der

Fall schon einmal eintreten!
Wer der künftige Holländer ist, den ich

mit ja und neen andichte, weiß ich noch

nicht. An Schweden werde ich reichliche

Auswahl haben, denn man sagt ja, jo
und ju iind erst noch nej. Und Graf Beth-
len oder Windischgrätz oder Nadossy werde

ich auf Ungarisch hübsch mit nein anfahren.

Ganz zuvorderst auf der ersten Seite
aber habe ich eingetragen:

Jch zuerkenne Dir kk

Für Deine Shawbegeisterung, k. I?.

Was in diesem Falle nicht die Abkürzung

für Rvpndlicius Lrurilzaiss, svn-
dern jenen Dichter bedeutet, der auf
G. B. S. den unsterblichen Reim mit
vollem ^ss" ersann. H. «.

Eine Fabel
Von Bruno Winawer.

AuS dem Polnischen oon E v, H.

An einem kalkeil, sonnigen, trockenen

Tezembertag schritt ein Kamel durch die

lärmigen Straßen Londons. Sein dünner

Hals am ungeschlachten Körper ragte slol;
über die Menge hinaus, seine schmalen,

verschwommenen Augen schauten
träumend in die Ferne. Das Menschenge -

dränge spielte sich zn seinen Füßen ab,
die drohenden AutoHupen ertönten rings¬

herum, aber es schenkte ihnen keine

Aufmerksamkeit. Es schritt hochmütig, stolz

einher und nur ab und zn bewegten sich

verächtlich seine Lippen: Mache Platz,
jämmerliches Volk, ich komme."

Denkt nicht, daß die bunte Decke, die

seinen ausgemergelten Rumpf bedeckte,

der Grund seines Hochmutes war. O nein.
Die Ursache lag tiefer. An feinem rechten

vorderen Huf war heute früh ein
Gummistempel mit der Inschrift: ,?ear8 803p'
befestigt. Während das Wüstenschiff seine

Schritte durch die Regent-Street nach dem

Trafalgar-Sauare lenkte, druckte es diese

Worte auf den Asphalt der Straße. Und
dies erfüllte es mit Stolz.

Denn es lebte nicht vergeblich und

spurlos dahin. O keineswegs! Es hinterließ

eine Reihe von gedruckten Buchstaben
?ears 803p
?ear8 803p
?ear8 803p

An der Ecke der Piecadilly vertrat ihm
jemand den Weg. Es war ein früherer
Eollege ans dem Wanderzirkus, der Esel

Faeqnes.

Hallo, Harry!" rief der Esel ihm er

freut zu. Lange habe ich dich nicht gesehen,

Freund, was machst du? tìv ck» vou

cko? (23 V3 13 petite 83ntê? Wie geht's?"
Das Kamel maß ihn mit verächtlichem

Blick. Beruhige dich!" sagte es langsam;
geh aus dem Wege!, sprich nicht zri mir.
Siehst du denn nicht, daß du mich störst?"

Worin?" sragte der Esel erstaunt.
Mit einer majestätischen Bewegung

seines Schwanzes wies das Kamel aus die

lange Buchstabenreihe hinter sich.

Jn meiner schriftstellerischen Tätigkeit!"

antwortete es. Das altes ist nnter
meinem Huf entstanden. Gehe zur Seite,
denn ich bin, wie du siehst, in schöpferischer

Stimmung."
Und also sprechend setzte es sich in der

Richtung des Trafalgar-Sqnare in
Bewegung, stolz, hochmütig, voller Verachtung

nnd jeder seiner Schritte vergrößerte
die lange Reihe: >,?e3r8 803p".

Ter Esel stand wie versteinert, schaute

dem Schwänze seines Freundes, der in der

Ferne entschwand, nach nnd besah sich die

endlose Reihe der gedruckten Wörter.

O glückliches Tier !" seufzte er schließ.

tich. Es hiutertäßt Spuren; es geht an
die Nachwelt über. Ach hätte der liebe

Gott mich doch auch mit einem schriftstellerischen

Talent bedacht!

Ulld er seufzte aus tiefster Seele.
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